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Die tU Clausthal ist eine weltoffene Hochschule 
und begreift kulturelle Vielfalt als Ressource, deren 
nutzung einen entscheidenden Mehrwert für For-
schung und Lehre darstellt. angesichts globaler 
Herausforderungen ist sich die tU Clausthal ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung bewusst und 
versteht ihre internationalisierungsstrategie als 
einen nachhaltigen Beitrag zur Bewältigung der 
globalen gesellschaftlichen Herausforderungen. 
Die tU Clausthal versteht internationalisierung als 
Leitungs- und Kooperationsaufgabe aller Mitglie-
der der Universität. Die in der Hochschulleitung 
verankerte internationalisierungsaufgabe wird im 
einvernehmen mit den einrichtungen und Gremien 
wahrgenommen, koordiniert und umgesetzt. Die 
internationalisierungsstrategie soll auch dazu die-
nen, synergiepotentiale aus den vielfältigen einzel-
initiativen der Fakultäten und institute auszuschöp-
fen und die internationalen aktivitäten strategisch 

auszurichten. internationalisierung wird dabei 
als ein kontinuierlicher, offener entwicklungspro-
zess der Universität verstanden. sie hat eine klare 
Zielausrichtung und soll zur Profilierung und stei-
gerung der Wettbewerbsfähigkeit der tU Clausthal 
in Forschung und Lehre beitragen. aus diesem 
Grund sind alle aktivitäten in Forschung und Lehre 
vor dem Hintergrund einer globalisierten Welt 
wahrzunehmen und hinsichtlich ihrer Wirkung 
auf die internationale Wettbewerbsposition der tU 
Clausthal zu reflektieren.

internationalisierung ohne Digitalisierung ist 
nicht oder nur schwer realisierbar, insbesondere 
für eine kleine Universität wie die tU Clausthal. 
Bei der internationalisierung muss die Digitalisie-
rung deshalb als Gestaltungsinstrument ent-
sprechend ihrer eignung berücksichtigt werden. 
Da im Rahmen der internationalisierung häufig 
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große geographische Distanzen und Zeitzonen 
überwunden werden müssen, bietet die Digitali-
sierung die Möglichkeit einer lokalen und tempo-
ralen entkoppelung. Daher kann Digitalisierung 
einen Beitrag zur Internationalisierung im Sinne 
einer Qualitäts- und effizienzsteigerung leisten, 
auf den auf keinen Fall verzichtet werden darf. 
Gleichzeitig können durch den einsatz digitaler 
Lehr- und Lernformate Lehrende, Lernende und 
Forschende unterschiedlicher Hochschulen noch 
intensiver und flexibler mit anderen Lehrenden, 
Lernenden und Forschenden kooperieren und 
sich leichter weltweit vernetzen. Digitale ange-
bote können dazu genutzt werden, um For-
schung und Lehre flexibler und individueller zu 
realisieren. Mit der Digitalisierung können Repu-
tationseffekte erzielt werden, um sich auf dem 
weltweiten Bildungsmarkt besser zu positionieren 
und internationale Studierende und Forschende 
für die TU Clausthal zu gewinnen.

Handlungsfelder der Internationalisierung der TU 
Clausthal sind:

 �  Netzwerkbildung – aktive internationale 

Kooperationen mit renommierten Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen

 �  Thematische Internationalisierung des Studiums 
– Internationalisierung der Curricula und ein-
führung von Double/Joint Degrees

 �  Internationalisierung der Forschung – ausbau 
von Forschungskooperationen, die sich an 
internationalen gesellschaftlichen Herausfor-
derungen und den Forschungsschwerpunkten 
der TU Clausthal orientieren 

 �  Mobilitätsförderung – ausbau der internationa-
len Mobilität für alle Universitätsmitglieder

 �  Service – Intensivierung  einer internationalen 
ausrichtung einer Dienstleistungskultur von 
Serviceeinrichtungen und der administration

 �  Internationale Kommunikation – Internationales 
Marketing, Internationale alumni-arbeit

 �  Förderung der Mehrsprachigkeit – Vielfältiges 
Sprachenangebot für akteure auf allen ebenen 
der Hochschule

 �  Internationale Rekrutierung – Gewinnung von 
qualifizierten Studierenden und Doktoranden/        
-innen, Professoren/innen und Mitarbeitern/
innen mit internationaler erfahrung

I. PRoFIL DeR TU CLaUSTHaL

a. FoRSCHUnG 

Die TU Clausthal als technische Universität betreibt 
eine stark technologieorientierte Forschung, um 
einen Beitrag zur Lösung gesamtgesellschaftlicher 
Fragestellungen zu leisten. Unter dem übergrei-
fenden Leitmotiv energie – Material – Information 
konzentriert sich die Forschung auf vier Schwer-
punkte mit hoher gesellschaftlicher und wissen-
schaftlicher Relevanz:

naCHHaLTIGe eneRGIeSYSTeMe
Der Forschungsschwerpunkt „nachhaltige ener-
giesysteme“ sucht nach antworten auf die Frage, 

wie sich aus regenerativen Quellen eine verläss-
liche energieversorgung gewährleisten lässt. Im 
Zentrum stehen Konzepte, mit denen sich „grü-
ner“ Überschussstrom speichern und nach Milli-
sekunden, Stunden, Tagen oder Monaten wieder 
abrufen lässt. Ziel ist es, energieerzeugung und 
-speicherung zusammenwachsen zu lassen und 
so die Versorgungssicherheit – trotz fluktuierender 
Produktionsmenge – zu sichern.

RoHSToFFSICHeRUnG UnD 
ReSSoURCeneFFIZIenZ
Im Forschungsschwerpunkt „Rohstoffsicherung 
und Ressourceneffizienz“ geht es um Wege, auf 
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denen der Hochtechnologiestandort Deutsch-
land in Zukunft seine Rohstoffversorgung sichern 
kann. Dazu verfolgen die beteiligten Wissenschaft-
ler drei Teilstrategien: Zum ersten sollen mit Hilfe 
moderner Technologien neue Primärrohstoffla-
ger erschlossen und effizienter als bislang abge-
baut werden. Zum Zweiten sollen die enormen 
Rohstoff-schätze zurückgewonnen werden, die in 
altprodukten oder Deponien gebunden sind. Zum 
Dritten sollen seltene Rohstoffe sparsamer einge-
setzt oder substituiert werden.

neUaRTIGe MaTeRIaLIen UnD PRoZeSSe 
FÜR WeTTBeWeRBSFÄHIGe PRoDUKTe
neue Werkstoffe und ihre Verwendung stehen im 
Fokus des Forschungsschwerpunkts „neuartige 
Materialien und Prozesse für wettbewerbsfähige 
Produkte“. Die beteiligten Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler wollen Materialeigenschaften 
und -phänomene besser verstehen, auf dieser Basis 
bessere oder gar gänzlich neue Werkstoffe desig-
nen und nicht zuletzt die Prozesse optimieren, mit 
denen sich Werkstoffe und Produkte wirtschaftlich 
herstellen lassen.

oFFene CYBeRPHYSISCHe SYSTeMe 
UnD SIMULaTIon
Der Forschungsschwerpunkt „offene cyberphysi-
sche Systeme und Simulation“ befasst sich mit den 

Möglichkeiten und Problemen, die die fortschrei-
tende Vernetzung von alltagsgegenständen und 
Maschinen mit sich bringt. Im Zentrum steht dabei 
unter anderem die Frage, wie cyberphysische Sys-
teme so gestaltet werden können, dass sie sich fle-
xibel auf geänderte anforderungen in der Zukunft 
einstellen.

B. STUDIUM UnD LeHRe

Die TU Clausthal bildet ihre Studierenden umfas-
send und zielführend aus, um die aktuellen Her-
ausforderungen in Wissenschaft und Gesellschaft 
gerecht werden zu können und ihre absolventin-
nen und absolventen bestmöglich auf die inter-
disziplinär und interkulturell geprägte globale 
arbeitswelt vorzubereiten. Internationale und inter-
kulturelle erfahrungen sind integraler Bestandteil 
einer zukunftsfähigen und erfolgreichen Hoch-
schulbildung. Die TU Clausthal wird dieser Verant-
wortung gegenüber ihren Studierenden gerecht, 
indem sie internationale erfahrungen und inter-
kulturellen austausch im Rahmen des Studiums 
ermöglicht. 

Der angebotene Fächerkanon der Studiengänge 
an der TU Clausthal orientiert sich an den vier 
Forschungsschwerpunkten. Daher stehen in den 
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Studiengängen der TU Clausthal technische Fach-
gebiete im Vordergrund. Die Kernkompetenzen 
bilden natur- und Materialwissenschaften, Maschi-
nenbau, Verfahrenstechnik, Informatik, energie 
und Rohstoffe in Verbindung mit Mathematik und 
Wirtschaftswissenschaften. Da die Forschung an 
der TU Clausthal in modernen, institutsübergrei-
fenden Zentren organisiert wird, bietet sich für 
Studierende somit die Chance, die akademische 
ausbildung kollaborativ mit interdisziplinär arbei-
tenden Forschern zu absolvieren. organisatorisch 
sind die an der TU Clausthal angebotenen Studien-
gängen in fünf Lehreinheiten zusammengefasst:

naTUR- UnD MaTeRIaLWISSenSCHaFTen
Der Bereich der natur- und Materialwissenschaf-
ten umfasst sowohl ingenieurwissenschaftliche als 
auch naturwissenschaftliche Studiengänge. Die 
Verknüpfung dieser Gebiete durch die Lehrein-
heit natur- und Materialwissenschaften fördert 
fachübergreifende aspekte in der ausbildung 
und die interdisziplinäre Zusammenarbeit in der 
Forschung.

eneRGIe UnD RoHSToFFe
Fächerübergreifende Studiengänge in der Lehrein-
heit energie und Rohstoffe befassen sich mit dem 
gesamten Stoffkreislauf von Rohstoffen, der aufsu-
chung, der Gewinnung, der aufbereitung, der Wei-
terverarbeitung (Veredelung) und dem Recycling 
bzw. der Deponierung und endlagerung sowie 
mit energiesystemen, energieeinsparungen und 
energierückgewinnungen.

WIRTSCHaFTSWISSenSCHaFTen
Die Wirtschaftswissenschaften beschäftigen sich 
mit entscheidungsprozessen in Betrieben sowie 
privaten und öffentlichen Haushalten über die Ver-
wendung knapper Güter. aufgabe der Wirtschafts-
wissenschaften ist die Beschreibung und erklärung 
wirtschaftlicher erscheinungen und Ziele und die 
erforschung von Mitteln zur Gestaltung wirtschaft-
licher Strukturen und Prozesse. Das Studienan-
gebot zeichnet sich durch Interdisziplinarität und 
eine Schwerpunktsetzung im Bereich der entschei-
dungsorientierten Wirtschaftswissenschaften aus.

MaTHeMaTIK UnD InFoRMaTIK 
Die Studiengänge der TU Clausthal im Bereich 
Mathematik und Informatik decken die Spann-
breite der jeweiligen Gebiete von den theoreti-
schen Grundlagen bis zu konkreten anwendungen 
ab. Dabei bieten sie den Studierenden insbeson-
dere die Möglichkeit, die Trennlinien zwischen den 
traditionellen Wissenschaftsbereichen zu überwin-
den und sich interdisziplinär den Grenzbereichen 
der oben beschriebenen Gebiete zu qualifizieren. 

MaSCHInenBaU UnD VeRFaHRenSTeCHnIK 
Die Studiengänge im Bereich Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik sind durch eine enge Ver-
zahnung zwischen Hochschulforschung und 
Wirtschaft gekennzeichnet. Ständig neue For-
schungsaufgaben und der wachsende Bedarf an 
Technologietransfer sind der beste Gradmesser 
für die Bedeutung dieser Zusammenarbeit. Dabei 
legt die Verfahrenstechnik einen Schwerpunkt auf 
industriell angewendete chemische, physikalische 
oder biologische Prozesse zur Umwandlung von 
ausgangsstoffen, während im Maschinenbau neue 
Produkte unter Berücksichtigung ihres gesamten 
Lebenszyklus einschließlich Recycling gestaltet, 
Produktionsanlagen für eine wirtschaftliche Ferti-
gung konzipiert und Produktions-prozesse organi-
siert werden. 
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II. ZIeLe DeR InTeRnaTIonaLISIeRUnG

-wissenschaftler bereits in der Promotionsphase 
aktiv in diesen Prozess einzubinden. Die vier For-
schungsschwerpunkte sind dabei das zentrale Kri-
terium für die regionale Schwerpunktsetzung. es 
werden insbesondere Kooperationen mit ausländi-
schen Hochschulen und Forschungszentren gezielt 
angestrebt bzw. priorisiert, die mindestens einen 
der vier Forschungsschwerpunkte der TU Clausthal 
im Sinne eines reziproken Wissenstransfers verfol-
gen. Um aktive Forschungskooperationen hervor-
zubringen, sollte von Beginn an ein gemeinsamer 
Drittmittelantrag angestrebt werden. Die zur Inter-
nationalisierung erforderlichen aktivitäten erfolgen 
dabei im Dialog mit den Clausthaler Forschenden 
des jeweiligen Forschungsschwerpunkts.

Die Intensität der Internationalisierung in der For-
schung wird dabei in folgenden vier Kategorien 
gemessen:
1. Publikationen und Vorträge (auf internationa-

len Tagungen und Konferenzen bzw. in inter-
nationalen Journalen)

a. FoRSCHUnG

Die Internationalisierungsstrategie der TU Clausthal 
verfolgt das Ziel, die internationale Sichtbarkeit der 
Forschung zu erhöhen sowie Forschungskoopera-
tionen mit weltweit führenden Forschungszentren 
in den jeweiligen Forschungsschwerpunkten zu 
initiieren bzw. zu fördern, um gemeinsam heraus-
ragende Forschungsergebnisse erzielen zu können. 
Über die erreichung dieses Ziels erhöht die TU 
Clausthal ihre attraktivität als Forschungsstand-
ort im internationalen Wettbewerb und verbessert 
damit die Chancen international mobile Spitzen-
forscherinnen und Spitzenforscher für Kurzzeitauf-
enthalte oder dauerhaft für die Forschung der TU 
Clausthal zu gewinnen. 

Die TU Clausthal ist bestrebt, die Vernetzung mit 
internationalen Partnern zu intensivieren, um 
Forschungskooperationen zu fördern und Spit-
zenforschung zu ermöglichen. Ziel ist es, unter 
anderem nachwuchswissenschaftlerinnen und 
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2. Mobilität (entsendung von Forschenden ins 
ausland bzw. Gastaufenthalte ausländischer 
Forscher)

3. Projekte (internationale 
Forschungskooperationen)

4. Partnerschaften (aufbau und Pflege internatio-
naler netzwerke und Plattformen)

Die strategischen Ziele im Bereich der Forschung 
lauten:

 �  Die TU Clausthal steigert ihre inter-
nationale Sichtbarkeit in ihren 
Forschungsschwerpunkten.

 �  Die TU Clausthal sichert ihre exzellenz und 
Wettbewerbsfähigkeit in der Forschung durch 
austausch auf internationaler ebene

 �  Die TU Clausthal intensiviert ihre Vernetzung 
auf europäischer und internationaler ebene.

B. STUDIUM UnD LeHRe

Die TU Clausthal bietet ihren Studierenden eine 
international ausgerichtete ausbildung und berei-
tet sie auf zukünftige aufgaben als mobile, inter-
national agierende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler bzw. als Fach- und Führungskräfte 

in global agierenden Unternehmen vor. Ziel ist es, 
absolventinnen und absolventen die notwendi-
gen Kompetenzen für einen globalisierten arbeits-
markt durch exzellente Lehre zu vermitteln. Dabei 
werden sie bei ihrer entwicklung zu weltoffenen 
Mitgliedern der Gesellschaft unterstützt.
 
alle Kooperationen in der Lehre sollten einem der 
vier Forschungsschwerpunkte der TU Clausthal 
zugeordnet werden können. Darüber hinaus müs-
sen sich alle Kooperationen daran messen lassen, 
inwieweit sie zu den definierten strategischen 
Internationalisierungszielen der TU Clausthal bei-
tragen. ein weiteres Kriterium für das eingehen von 
Kooperationen in der Lehre ist der jeweilige Beitrag 
zur attraktivitätssteigerung des betroffenen Studi-
engangs bzw. der Studiengänge.

Um die genannten Ziele zu erreichen, ist bei neu-
konzipierungen oder Änderungen bzw. Reakkredi-
tierungen von Studiengängen eine Internationali-
sierung anzustreben.

Die Intensität der Internationalisierung in der Lehre 
wird dabei in folgenden fünf Kategorien gemessen:
1.  Virtual Mobility (Vermittlung internatio-

naler Kompetenz unter nutzung digitaler 
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Technologien und Medien)
2.  Studierendenaustausch (outgoer und Incomer)
3.  Kurzzeitiger austausch von Lehrenden (out-

goer und Incomer für bis zu 2 Monate)
4.  Gastdozenten/-professuren (outgoer und Inco-

mer für mehr als 2 Monate)
5.  Double Degree (zwei eigene abschlüsse), 

Joint Degree (ein gemeinsamer abschluss) 
oder Cotutelle (Promotionsverfahren in zwei 
Ländern)

Die strategischen Ziele im Bereich der Lehre lauten:
 � Die TU Clausthal steigert die internationale 

Sichtbarkeit ihrer Lehrangebote.
 �  Die TU Clausthal steigert die anzahl der Mobi-

litäten von Studierenden, Dozenten und Perso-
nal (Incoming und outgoing). 

 �  Die TU Clausthal intensiviert ihre Vernetzung 
auf europäischer und internationaler ebene.

C. ReGIonaLe SCHWeRPUnKTe

Die TU Clausthal fördert den auf- und ausbau 
internationaler Partnerschaften und netzwerke und 
die internationale Mobilität ihrer Mitglieder. Die 
Partnerschaften auf Hochschulebene werden dabei 

so ausgewählt und ausgerichtet, dass sie zu den 
strategischen Internationalisierungszielen der TU 
Clausthal in Forschung und Lehre beitragen kön-
nen und von intensiver – akademischer –  Zusam-
menarbeit getragen werden. Die Vernetzung aller 
aktivitäten der TU Clausthal in den Zielländern und 
-regionen sind zur nutzung von Synergien in For-
schung und Lehre von besonderer Bedeutung. 
einer dieser regionalen Schwerpunkte ist die eU 
mit ihrem Hochschul- und Forschungsraum. Die 
TU Clausthal als Teil dieses Hochschul- und For-
schungsraums ist bestrebt, enge austauschbe-
ziehungen mit anderen Hochschulen und For-
schungseinrichtungen zu unterhalten, Mobilität 
durch erleichterte anerkennungsprozesse attrak-
tiver zu gestalten und gemeinsame Qualitätsstan-
dards zu etablieren.

ein weiterer regionaler Schwerpunkt ist die Volks-
republik China. Hier unterhält die TU Clausthal 
seit vielen Jahren Kooperationsbeziehungen zu 
zahlreichen Hochschulen und verfügt daher über 
eine ausgeprägte China-Kompetenz in Forschung 
und Lehre. Darüber hinaus ist die TU Clausthal 
über ihre zahlreichen chinesischen alumni gut mit 
der chinesischen Wirtschaft, Industrie und Politik 
vernetzt. 
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D. InTeRnaTIonaLISIeRUnGSWÜRFeL

Die folgenden grafischen abbildungen zeigen die Dimensionen und die daraus abgeleiteten Bausteine 
(des Grundmodells) der Internationalisierungsstrategie der TU Clausthal.

InTeRnaTIonaLISIeRUnGSWÜRFeL DeR FoRSCHUnG:
 

InTeRnaTIonaLISIeRUnGSWÜRFeL DeR LeHRe:
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III. UMSeTZUnG

Die Verantwortung für die Umsetzung der Interna-
tionalisierungsstrategie an der TU Clausthal liegt 
beim Vizepräsidenten bzw. der Vizepräsidentin für 
Internationales, Weiterbildung und Digitalisierung.
Darüber hinaus etabliert die TU Clausthal eine stän-
dige arbeitsgruppe Internationalisierung. aufgabe 
dieser arbeitsgruppe ist die fortlaufende erarbei-
tung, das Monitoring und die Weiterentwicklung 
von Maßnahmen zur Umsetzung der Internati-
onalisierungsstrategie. Die arbeitsgruppe wird 

vom Vizepräsidenten für Internationales, Weiter-
bildung und Digitalisierung geleitet und setzt sich 
aus Vertreterinnen und Vertretern aller Fakultäten, 
der Forschungsschwerpunkte, des Internationalen 
Zentrums Clausthal sowie dem Vizepräsidenten 
für Forschung und Technologietransfer und dem 
Vizepräsidenten für Studium und Lehre bzw. deren 
Referenten zusammen. Die ergebnisse der arbeits-
gruppe werden regelmäßig mit dem Präsidium und 
den anderen Hochschulgremien abgestimmt.
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